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^' l?60. (2)

Erledigte Stipendien an der Acker-
bauschnle in Laibach.

^n dcn Ackcr bau schulen in Krain sind für
b̂ n ersten Jahrgang derselben in Laibach vier
St ipendien für junge Bauernsöhnc in Erle-
dlglmg gekommen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben
Me Gesuche längstens b is ,5. O k t o b e r d. I .
bei dem Zentralausschusse der k. k. Landwirth-
schaft - Gesellschaft in Laibach (Salcndergasse
Haus-Nr. 19.',) einzureichen und in denselben
"achzuweisen:
^) dasi sie in Krain geboren sind;
2) das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben;
3) des Lesens, Schreibens und Rechnens, min-

destens in der Muttersprache, kundig;
^) körperlich vollkommen gesund, und
'>) von tadellosen Sitten sind.

Diese Erfordernisse zur Aufnahme in die
^ckcrbauschule sind durch ein Zeugniß des betref-
fenden Herrn Ortspfarrers nachzuweisen.

Die Stipendisten in Laib ach erhalten freie
Wohnung in der Ackerbauschule und zur Bekösti-
gung ll» st. monatlich, so wie den theoretischen
""d praktischen Unterricht unentgeltlich auf dem
andwirthschaftlichcn Versuch öl) ofe. Für Leib-
wäsche und Bekleidung müssen die Stipendisten
selbst sorgen. —

Da die gegenwärtige Zeit durchaus auch einen
Fortschritt in der landwirthschaftlichen Ausbildung
^fordert, damit der Grundbesitzer mit größerem
" o r t heile seinen Besitz bewirthschaften könne,
^ da heut zu Tage in der Landwirthschaft gc-
)6ng ausgebildete junge Leute leicht gute Be-
^nstungen finden, so verbindet das Zen-

ll'ale mit der Verlautbarung der erledigten S t i -
pendiei! die weitere Aufforderung an die
Grundbesitzer Krams: sie mögen ihre jungen
A^)ne auch ohne S t i p e n d i e n in die
Akerbauschule schicken, indem eine einfache
^eköstigung und Wohnung in Laibach keine
^zu großen Auslagen verursachet und ihnen
^? ganze Unterricht unentgeltlich ertheilt
T^rd; »och geringer belaufen sich die Aus-
^^n an den Ackerbauschulen am Lande.

Die Unterrichtsgegenstande im erste n
^ ah:' e sind:
^ Allgem. Naturlehre, landwirthschaftliche
^hemie, Naturgeschichte unserer Hausthiere,
^chzucht, Obst-, Maulbeerbaum- und Sei-
'̂nzucht (theoretisch und praktisch), und

^"dwirthschaftliche Pflanzenkunde (das ist
Kenntniß der Futterkräuter, Giftpflanzen
3^ ^znel'gcwächst). Ueberdieß haben die

^'lbauzöglingc bei besonderem Fleiße Gele-
^chctt, ^ ^ j ' ^ z,̂ . < ^ ^ ^ . ^ Behandlung

Wunder und kranker Thiere praktisch zu
""errichten.
, Die Unterrichlsgcgenständc des zweiten und
n / ^ " Jahrganges auf den Ackerbauschnlen am
.""de sind: praktische Landwirthschaft in allen
^"nZweigen.
in « ^ Schulenanfang der Ackerbauschüler
^ Schach ist am <». N o v e m b e r d. I .
z. ""Meldungen haben eine Woche f r ü h e r
c^'")chen an der landwirthschaftlichen Schule

> ^ r unteren Polana in Laibach,
" o m Zentrale der k. k. Landwirthschaft

Gesellschaft in Krain. Laibach am
^ _ _ ^ > . September 1850.

ein^F.uiderDeutschen Gasse
n^l.n, ' " " d ^ nett möbllrtes Mo-

1. Oktober zu ver
Gefall, ^ ^ ^ '^"ökunft ertheilt aus

" " M M das Zettungs.Comptolr.

Vieh Mast« Mehl ,
zu beziehen ourch G e o r g N a u f e r in ^l l l bach , auoschließenden en ^ra« Verkäufer

oesselden für oie k. k. österreichischen Staaten,
Dieser in Frankreich, England und Belg'ei l schon seit einigen Jahren zur Viehmast anerkannte beste

Nahruügsstoss wurde nicht nur von den Agrikultur.Vcrcinrn in obigen Ländern nls das uorzüglichstc, die
staunensmcrthestm 3icsultate lieferndc Mast Mi t te l wiederholt anempfehlen, sondern auch dmch Preise
ausgezeichnet,

D n ß dcwog mich, auch selbes Hierlands einzuführen, und es wurde mir der <.>n gi-li« verkauf aus-
schließend für die t. k, Erostaatcn ül)ertr^,grn, welches ich hiemit denen l ' . ' I ' . Herren Gutsbesitzern, re5p.
^andwirthen und Handelsleuten anzeige, mit dem Bemerken, daß ich im Stande din, bci eincr größcrn
Abnahme 1 0 ^ Provision zu gcden.

Dieses noch durch keinen Futterstoff ü'vertrosscnc Mast .Mehl ist überseeisches Produkt und rein vegc
tadilischtn Ursprunges; es hiit seine fctlbildcnden Eigenschaften, einen großen Gehalt an Sta<kmehl,
O iwc iß , miihin den nahrhaftesten stickstoffhaltigen iücst^ndtheilen zu verdanken. Os ist fabelhaft, ja
unglaublich, wie schnell damit gefütterte Thiere fett werden, besonders Schweine, ja fog^r Geflügel, das
die,es M^stmehl unglaublich gerne f r iß t , schnell gemästet ist, und hievon einen delikaten Geschmack be.-
tommt. Für Kühe der Milchvermchrun.i wegen außerordentlich zuträglich, die Mi lch wird hauslger und
wir f t sehr gut auf , überhaupt nicht genug anzurühmen. ' Ja selbst Pferde, von selbem jeder Fütterung
einige Handvoll beigemischt, werden wohlbeleibt und aalglatt.

M a n füttert bloß bei G.flügel allein dami t , dei den übrigen Thieren nach Verhältniß ihrer Größe
einige Handvoll bis zu mehreren Masten mil anderem Futter gemengt.

Da dieses Mast-Mehl auch Zuckerstoff enthalt, so wi>d e« von allen Thieren äußerst begierig gc>
fressen und »icht, wie bei vielen andern Futterstoffen, hievon übersättiget.

Der äußerste Preis loco Laibach pr. Wiener Metzen 3 f l .
U»ter Elium Metzrn wird nicht abgegeben. Briefe franko direkt an

Georg Nlluser,
Ghcmiscr und ^al'l'ilant, Vorstadt Tirnau Nr, !8.

' ' Verpachtungs - Anzeige.
Ich habe mich, Verhältnissen halber, entschlossen, meine Realität, Vor-

stadt Tirnau Nr. 17, worauf dle (Gasthaus.Gerechtsame und Holzhandel
betrieben wlrd, an emen solldcn Geschäftsmann entweder gleich, oder zu
Georgi k. I . auf mehrere Jahre zu verpachten. Es gehören zu dieser Rea-
lltät 17 Joch in bestem Kulturzustande befindliche Wiesen und Aecker,
die, so wie Wirthschaftswagen, eigene Schiffe, Ackerwerkzeuge ;c. :c., über-
haupt sämmtlicher tiinäu^ in5N'ucni5 zugleich mit verpachtet werden.

Das H.nis ist sehr geräumig, hat zwei große Gastzimmer, zwei
schöne Wohnungen im 1. Stock sammt Einrichtung, ebenerdig ein Zlm-
mev mit Einrichtung, große geräumige Küche, Spelse, gewölbte Keller,
der eine auf ^00 Eimer, der zweite als Krautkeller, Pferde, Kühe,
Schwemstallung, Schweinküche, Heumagazin, Getreldemaga^in, Dresch-
tenne Rüstkammer und eine eigene Dienstbotenwohnung; überhaupt em
vollkommen eingerichtetes Geschäftshaus.

Die Pachtdcdtngungen sind billig gestellt, und es wird mehr auf,
die Solidität des Pächters, als auf dessen Vcrmö.;enS-Vcchaltmsse geschcn.

Nähere Auskunft, mit Ausschluß aller Unterhändler, bel dem Eigen«
thümer, TtrnaU'Vorstadt Nr. 17.
Z. 1789. (!) ^ , , «

Roch nicht dagewesen!!!
M e h r e r e > M d Stück Her renhemden, sowohl weiße

als nefärbtc, um das Lager schnell anfzunwmcn, zu hcrabgcsttztcu
Preisen.

Herrcn-Ghemisettcn ohne Kragen, pr. S t . Nr. 4 18 kr., Nr.
5 20 kr., Nr. 7 24 kr.; mit Kragen Nr. 4 22 kr., Nr. ä
24 kr. Nr. 7 28 kr.

Hencn-Krageln dreifach pr. Stück 6, 7, 8, ltt und 12 kr.
Ätlasbinden pr. S t . 1 fl., Moire 64 kr., Atlasvinden mtt

Maschen 4N kr., Moire glatt, sowohl mit Dessciu 45 kr. verkaust
und versendet

V. Fischer,

Weichblei
kauft fortwährend zu bestmög-
lichstem Preise gegen bare Zah-
lung nach Ankunft der Warc
das Handlunashaus L u d w i g
Kusche! in Wien.

Z. 1736. (3)
Es sind 7' bis 800 österr. Eimer

eichene Geschirre, mtt Eisen beschla-
gen, von 30 bis 100 E. pr. Stück, gut
erhalten zu haben. Nesiektirende wol-
len sich beim Gefertigten, im eiqenen
Hause Nr . 4 in dcr Gradischa-Vor-
stadt, wenden.

Anton Nelasti.
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Z »N. (y
a. h. Priuilegrum unDll.prousi. und k. dair. a. h.Approbation.'

Med. Dr. BOUCHAUnTs
Frübli„g<<-

183«,

Tfr •') i l l 1 1 ffl "H V |) -- ft 'V '!v* T> Hrig iual-
P ä ck cl, e n ^

^kr .CM,
HD^. l lu^t>! l»»c^l l t '^ '. l. a. pl,v. ^»Vlt t t rr - H r i f c ist nach d>'n beglaubigtcn rühinlichcn Vcurthciliunicu ĥ chacht-

i'arer Acrztt nnd Priuatvcrft'ucn al^ das Ne.'llste und Vest^ für di.' H a u t anclfannt, indnn sic allc vmhandlNlii dcrartigc»
ssabrifate odcr ihre - - dî « i'Dt unnrcichtc - - charakteristische »>,d eissouthumliche Wirkung writ übertrifft und eignet
sis sich glnchfallo mit großcr (5lsp>!^lichf.it t2,,?' ,̂ 'l V ä d c r l t j,dcr Al l . " ^ ^ --- Vin Versuch wirb Icdeü überzeugen und
ihm d>'!i Gcbrauch dcr O»>. Itn^eNl^t'olT'schn! ,N i <i u t cr - Sc if e zuin täglichen Äcdürfniß werden lasscn. - -

MecL Dr, Sum de Boutemard's

aromatisches aim -Pasta,
V2 Dliickchen ^

20su.C.M.

Ull». ^ » l , » »z«» K««»„l«<>«»»»»>»l!'« au<? ^eläutrrliU und l̂?Illc»!l»le» ^'lign.tcl! < l̂l,'ffcil Îisammenglsetztc ,^»ahn-^asta
gewinnt !,'!>!',lî 'gc ihrcr .Nlnlaiiütlli Zu'^slinäsiigflit zur zuvcrlüffigni )lcinissllllss und EvhaltllNss der ^ähne und dc>?
,^alillsleischr^ und ihr.r wcsl'Ntlichc« Vvrzüstc vor dcn veischiedcnen Zahn ̂  P u l v e r « eine sich immc, sleilieri^c liihm-
liche ^lucrfl'inuüci iü den wnttsnii Kleiftn und N'ird l^ii dcmn, die sich ihrer nur ein Mal dldient, sicherlich m i t besonderer
Vorliebe immcr gern wieder gekauft werde».

» Ticssel
Kräuter-

5U lr. C. M.

Itleil. Sir. MAUTlTXd'ti :!> Flasche
Chinarili-
den-Vel.
5U tt. C. M. .

Die Dp«». IR»i»t«»»»^'schtn vrivÜe^irtni >>aarwuch>öluittel ilntcrscheid.n sich dnrch ihre bewährte» ausgezeich-
neten (filZli,schiften und dnrch ihnn wuhlsliicn Prcis sehr VDrlhcillmft vou dru so uimmiMch angepriesent» Viacassar-, Kletleu-
ivllrzel nnd den inri^ni ander.n Haaiölen ,md HlUirpoinad^n, inden, nnl'estrilteu i»i Äirciche ratil,'nellcr HciiNwuchsnnttel seine
rrfol<i>ftcherer» ^»sanlmellfeftullssell nistir.'ü .il>? diese, so d.i>j die beiden sich in ihn» Wirfungcn c,lge!,sciti!; cr̂ änzcudcn
llr . »artullst'sch'ü »nar l»»ch^>ui t te l in »iller (̂ ewissenbaftigsnl ^nnüN'sohIcii werden föninn, und ^v.ir: !>>>. II»»»»
<,»l>t^M ^ l , l««l> ln«z« ' „ » tt<»l, ^>r .Nuuservivullss »no Vcrschö»eru»st d>r H a a r e , und il«>. I l n r k « » ^ ' »
l^»»«»>it«>»'- l»<»»l»»»«ll^, >̂n H^iedererwcckuug und Belebung d>6 Haarwuchses,

Nachdem der seit Iahreu s» woh! b.qlnndete Nus dcr obeiistlhcndcn pri»ilrgirts,l Spezialitäts» fast tüglich
»« m ü̂lnî sack'e NachbilvUNste» nnd Falsif ikate - - hervorruft, wollen dir gtlhrteu I'. ' I ' . .ssu'lsumeuteu unserer
im I n - u»d Auslands in so ^roi:e» (fhreu slelicndsn Artikel sonn'l)! euis delln »nhrsach veröffentlichte V r i g i n a l « !Uer-
packuttgöart , als auch auf die Namm: Nll». Mn,»«>l»n^»lt (H^rällter - Se i f e ) , lV»». 5« l>« ,<«^ Nu«»>
«^n,», '«» ( l a h u - P a s t a ) . R»,». jl»«»»>t»«» (Ch ina r inde» - Oel uud K l r ä u t e r - P o m a d e ) , so wie
auch aus die F i r m e » unserer, dnrch die betesseuden Lokall'latler uud Proviu^ial - Zeitungen von Zeit zu Zeit besannt
s^ebenen alloi l l i f ten Herren Orts-Depositäre - - zur Verhi,tuu>; von Täujchungm - - gefälligst genau achten.

Obige, dmch ihrr anerkannte 3!utz!ichkeit lind S o l i d i t ä t so belicl't gewordenen Artikel sind
llZ" unter (Garant ie der Ech the i t ^ Z sowohl in dcm al le in igen Lokal «Depot der
Stadi ^ t t i b t t c h nnd zwar bri ^ « t i l k N ^ u . ^ Ut« 'N>i l ' I l<»«z<N am Hauptplaß Nr. 240 nnd bci
HI<l»3lil!iii? <^' M««^ I» l<5»c 'N , al̂ j wie anch bci folgenden »'. V . F i r m e n in gleichmäßig
guter Q u a l i t ä t stets zn haben i C a f t o d i s t r i a : Äpoth. Giovanni Delisc, F r i e s a c h : Apoih.
W. Eichler, G ö r z : G. Aunelli, I l l y r. F e i s t r i t z : Ios. Litschan. K l a g e n f u r t : Apoth,
Litton Vciniß. Ä r a i n b ü r g : Theodor Üappeine, T a r u i s : Apoth. Albin Stl'ifler, T r i e f t :
Apoth. Fr. Xicovich, Apoth. I . Scrravallo und Apoth. Carlo Zanctti. V i l l a c h : Math. Fürst, und
fnr W i p p a ch: bci I . N. D o l l e n z.

Z. 925. ( l? )

^ 58ei der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung" unter
V atlen ähnlichen Hausarzneien einzig nnd al le in mit der Dre ismedai l le ausge-
I zeichnet, durch welchen ftuveraincn Ausspruch der internationalen Jury fur die
H unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
^ licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.
A A l le in iges C e n w ü - Versen dungs - Depot: Apotheke „zum Storch«,
H Tuchlauben, gegenüber Wandl 's Hotel in Wien.
A Preio eimr versiegelten Original - Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M . Genaue Ge-
^ brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.tz
^ Diese in tiiusend Äeisvielen nach jahrelanger Erfahrni,^ als vortrefflich bewährten „Seidl i tz-Pulver" sind i n
U Stadt und i/and l'»reit6 zu ciner ft allgemeinen ÄnerlVnmiii^ ^e>a>,gt, das, c,!^enwärii^ der Ruf derselben weit über ^
^ die Grenzn des Kaiserstaates hinaüsrcicht. — Was dic zuverlässige Heilniirlsamkeil vl,'» ' V i » l l'ö „Te id l i tz -P l i l vern" , ,
^! »amenliich l>n M a g c » - u n d U u t e r l c i l> sbcschwcrdeu , zu leisten vermag, welche ausgiebige Abhilfe sie gegen >
^ Leberleidln, Vrstl'pfunss. Hämorrhl'idall'ibcl, Echivindet, H^rzfl^pf.n, Vluttlingesti ucn, Magcukrampf, Äerschlciiuiiüg, !
^ Cl.dbrcnii!!! und verschiedene Dariulranshciten gewähren, inuss bereits als s ullatirte Thatsache angenomiucn werde», '
n nnd iiuzählige »l,rvi,'s hcrabgcstimmtc Pl lsmun haben durch die verständig« Anwendung derselben schon oft wesentliche !
^ lKillichlcriuig und >nuc Thatfraft gewonnen.
" - I n ^ , a l 0 a e y dlftüdcl slch dic Haul't - ?iiedcrlaqe ob i^ r Pulvcr c i n z i g und a l l e i n >!? dcr Apotheke ^
>̂ ^ i " , „goldenen H i r s c h " der Frau «U««? M»,« '»». ^

^ °'^'^ " B e u g n i f i .
^ ^ ^ ^^gtbens wandte ich mich in meiner Miindkrankheit an Herrn Zahnarzt P o p p , und fand

aus oc^en Anordnung ,>, dem Grdrc.uchs seines Analhrr i l^Minidwasscls vollkommene Genesung, daher
,ch es Fcdcrminni der mit Bluten deß Zahnfleisches, leckern Zahnen miv üdlfm Gcrllch aus dem Mun2r
beh^fttt lst, gswlss«.,k°!t empfehlen k.n». G ,n . H o n a , m/,).

I « l ' a . ^ c h ^ l . t h , g b<i W n t o » K r i s p e r u„d M a t t h ä u s K r a s c k o w i t z , i „ Gö,-z bc. I , A n e l l i ,
»n T l i e s t l'cl H l c v v t c h , Apochctcr. in F i u m c b.>i 3l i f t«.»tt i , Auothekei-, in N e u s t a d t ! m Kra in dii

D o m i n i k N i z z o l i , Apothlker.

Z. 1693 (3)

A n z e i g e .
Gefertigter macht hiermit bekamt

daß oer Ledrkurs in seiner ^chr - und El-
zichlmasanstalt für die vier Klassen oer
Öauplschillen am i. Oktober d I . de-
girint, daher alle jene Herren Eltern und
Vormünder, welche ihre Kinder over
Mündeln in dieselbe zu geben Wi l led
sind, ersucht werden, sich im Laufe i)icscs
Monates in seiner Wohnung von 9 bis
'2 Uhr Vormtttags zu meloen

Alois Waldherr,
Echnlplah Nr. 2<»5.

Z. 1782. (2)

Gefertigte macht ergebenst di< ?lnzeigc>, daß

der Unterricht für die l . , 2. und 3. Klafft " i t

l . Otto l^r l. I . an ihrer Prwatschule für Ma'd'

chen wiedcr ticginnt.

?luch nimmt sie Mädchen um cine a<mäß>g^

Bezahlung in gänzliche Aerpsiegllng auf, so daß

auch weniger bemittelte El tern, welche genöthigt

sino, ihre Töchter außer dem Hause erzichcn z"

lafsen, uon diesem Anerbieten (Nedrauch machen

können.

Vol the i le , welche Gefertigte vor anwl'N

Kosthäuftrn zu bieten im Standeist , sind: E>"t

große, lichte, trockene und im gesundesten Stadt«

lheile gclcqsne Wohnung und unentgelllichk»

Unterricht, sowohl in den L,hrgcgenständen, a^

in dtn weiblichen Hcoid^rbeiten.

Theresc Heß,
Volstcl)e,in einer Mädchen-

Plivatschult am neuen Markt Nr> 220-

Z. »76«. (3)

Zur Nachricht.
Die Vorlesungen an der Pri-

vat-Handelolehr - und Erzie-
hungs Anstall des Unterzeich-
neten beginne!̂  den 1. Ottober
d. F. und es wird ersucht/ dic
Aufnahme dcr Eleven m dew
Instilutslocale am Jahrmarkt
olahe N^. 337 anzumelden.

N^L'MIHWMÄ M K » ^

Z. >7l9. (2)

— Dic sechste Anssagc :"-
des nun in ^O.Ovtt) Exemplaren verbreiteten

Wiener

ist nunmehr bei uns erschienen und auch '"
allen übrigen Buchhandlungen vorräthig.

350 Seiten gr. 8. Wien 185i j / lZart>
:l<l kr. C. M.

H. Pichlcr's Witwe k Sohn.
Zu haben bei 6f. H^OF^F,eI-. Such'

Händler in Laibach.
3. «66». (3)

Bei ^ t t ü . 6 ? K » 5 , N , « . Buch - und KM'P
Händler in Laibach, ist so eben erschien^:

Sechster Nachtrag
z u in

Haupt Katalog
m e i n e r

öffentlichen Leihbibliothek,
Hauptplatz Nr. 237.

Preis 4«V kr. E M . .
(Enthält die Nummern l , 3 7 5 — ! 2 3 l W . ^

Zugleich mache ich ein geehrtes Lesepubu
auf den früher ausgegebenen Haupt-Kal
sammt den 5 Nachtragen wiederholt aufmcnp
Preis komplet 48 kr. CM.



Anhangzur Im^aHerSeitnnH.
Börsenbericht

"lls dem A'endl'lattc dcr östcrr. lais. Wiener Zeitmig.
Wicn l«. September, Mittags 1 Uhr.

, ^lc lmgimstigc Stimmuna von gcstcrn hillt auch heute an
" brache cm ai'rlmaliges Weichr» f̂ st aller Effekten mit sich.

ft, -lur '̂loyd-, P.uhcr Kctt.nl'ruckcn - uno Preßbmg Tyrnaucr
'!enbah„-?iflicn haben sich ctwaS gclMn.

St^usciscul'ahil-Aklim blicl!.,, scst.
. ^ ' Devisen, insl'cftüdcrc üond^n, i)a!'c'» »amhaflcr anĝ zi?-
^ "' stellten fich j.dl'ch .zsgen (lnde mchr Ware .US Geld.

Uucl) dif Valuten l'licbcn etwas hl,'hcr a<5 gestel»

>°,.<,l.A,,lthen z« 5 ' / . 8i"/..-8i'/.
'nicht» v. I . l<^5l 8. U. ,u 5 ' / . U«»-!»l

^°"l'. Venet. ?lnl,h.n zu 5«/. t>» - UZ
""eschlildvelscl'leibungen zu 5' / , 82 - 8.l V,

d'tto ' „ 4 ' / . ' / . 72 V . - 7 2 ' / .
dttto ., i'/, UI'/.-a.",'/.
dttto „ z»/, ^9'/.-50/.
dttto « < ' / . ' ' " 4 1 ' / . - 4 l ' / ,

^°ggn>hil Obllg. m. Nüch. „ 5 ' / . UK 8U
^"tnburglr detto dctto ^ ü'/° «3 U4
F"y'r detto de!t<? « 4 ' / , " 2 - U ^
"liouber detto dett̂  ^ 4 ' / . U 2 ' / . - » ^

^>^ntl,-Ol'I ig. N. Oeft. „ 5 ' / . 8 t j - ' 6N ' .
^'t° v. Galizien, Unqarn ,c. zu ü"/. ?7 " . - 7 7 '/.

., ">t>o der übrigen K,onl. zi, H ' / . « l - 81 '/,

^Ncr.e.AulelM V. I . '»34 ' ^ ^ 2ö5-'.'5N
detto ., jittU «^ . ^ , , l i7 7,-12?".

^ '"° »ientschcine ^ ^ _ _ ^ _ 14-,4'/.

^lizischc Pfandbriefe zu 4 V. 5 0 - » l
^ "ahn. Prior.. Otlig. zu .'>'/. 8" ' / , "»7
^"«gmhcr h , ^ ^ . ^ 5, 82
L " " Dampssch.-Oblig. , 5 7 « 84-8Ü
II'/ « ^ " " ( " Silber) .. 5 7« 8U-V0

^ Prioritäli Oblig. >,r Slaate^iftub^n-
«>,., ^slXsch^st zu 27Ü Franl« pr. Stüll l l« V. l l7
^.l'm der '.'l.U!»!,aIbans l0«6-lNU8

/» Pfandblicfc der 3latirnalb«l
l>i>»o»atliche V3'/. - » » ' / .

.. O.sterr. Kndit-Anstalt <l?U-Il76",

.. Vl. Ocst, HSfoinptc'Äes. l !7—N7 / ,
' „ Vutwei< - llinz« U?mundner<

liiscnbahn 2U0 -202
" .. Nl'rrbahn 27 i

>. Gtaatseiscnb,'Gesellschaft lu
5U0 Franks 252-352 7.

" « Kaiserin« (Llisabelh-Vühn zu
200 ft, mit Ä<1 p(it. Tinzahlunz lU« -108 7.

* « Do„au< Dalnpfschifffahrt«'
Gesellschaft Ü72-K74

betto 13. Omission l60-v<l2
" be« Lloyd 45>!i—4ü5
" der P.ühtr Ktttenb.-Aes.llschast 8l-«i
" ^ Wiener Dampfn«,-Acsellschaft 8tt—»0
" « ^reßb. Tyrn. ^isenb. l . iimiss. »2-23

tzft" « detto Ä. Omiss. in, Priorit. 38—»8

V,iff,"°<« ., W - 3 8 7.

^ ., 3U . 3!>7.

Telegraphischer Kurs»Bericht

^r Giaatöpapicrc uom U). September 18i»6.

^tsschuldvcrscl'reibungen . zu 5 M . ft. in (5M. ^2 7/8
,̂ " '° aus der National'Anleihe zu ü ft. in kÄi . 84 .1/»
'^lym mit Verlosung v. I . »,̂ z». für «00 ft. »271/2

<z,̂ b<thbahn 2!5
^"^"Uüstun^.Dbligationcn von Oalizien

>̂lti,V ^"llar», sann»t Appertinenzc» zu 5 V. . . 77 l/2
- - - 388 3,5 ft. in 6 M .

v>k<, "t'en ^r. Stück 1W8 ft. in <§M.
. d e r Nicderoßcrr. Gsfompie-Gc-

^lticn ."'^ ^"' ' " ' " ^ 56" fl. in <3M.
a„ " r Kaiser Kcrdinands-Nordbahn

?llli', " t ' " " " " ft- ̂ iM. . . . 273? 1/2 ft. CM.
zu ^ ^ ̂ " ' r - Dnnau-Dampfsch'ssfahrt

iu cha^"'-^°Yd in Trust
" " ft- . 452 l/2 ft. in CM.

^ Wcchscl.Kurö vom ti». September 1866.

^ 3 " a > sur ^ . . lO5Vf. «ft.

c / ^ ?l.r"' ^ ' , 'lür 12.» ft. sudd. Ver<
?'""a ? . « " '̂ ^ '/2 fi. Fuß. 0juld. . «04 ,/4 Vs. 3 Monat.
3^! , ' r „ .'. " " " Piemont. Lire, Guld. 12! 2 Monat,
^orno .' l"> ^ " " Mark Banto. Gulb. . 77 1/2 Vf. 2 Monat,
«>°"b°n ' f,. . «? Toscauischc Lire. Gnlb. l0^ 3/4 Vs. 2 il'ionat.
^'UanV^ ? ' " "b Sterling. Guld. . lU. 12 Vf. 8 Monat.
5"!cll!t ' '^ " " ^ " r . i!ire. Gulb. . 103 3/4 2 Mcnat.
^" '^. für ' i ' . ^ ^ ^ranc^. Gulden. . . 121 l/2 Äf. 2 Monat.
3""nst .... " ? " n ^ Guld. . . . 12! 3/4 Vs. 2 Monat,
^aul ' i . i . < .^uld., s>-,r« . . . . 2<!0 3l T.Sicht.

'- v H ; lur 1 st,.„„„ ^ , « . . 4g« 3i T. Eicht,
"v- ^»«z-Dukaie« . . . 8 5/8 M . Agio. Ware.

°ld> unb Silber-Kurscuom ! 8 . Scptenlber 18Ü6.

l̂ais. u».. Geld. Ware.
H,^ukatmAgio 81/> 8 3 4
^ ' ' ' l m,. " " .' 6 ' /4 » ' /2
D ^ ' N ^ " 71/2 71/2

< '^«d ' „ N.<2 ,4..2

H ^ N ' P ' H " " . ,5 l0.1'.
""agio ' " ' 8.25 8.25
H.?aib V . - ° ^'^

'^"-N<-.2i7v.20.Sept. ,856.)

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e f t , l8 . Sept. Aus de»« wenigen Verän»

dcrungcli der hmligeii Warenpreisliste heben wlr hcr>
vor die höheren Nolirnngcn von Stahl (Nr. lt—Utt
fl. 130—1ll2 pr. Meiler). Neizcn (^/4—8'/.). Maiö
^ l ^ ^ l / ^ ^^ l ic (doönische lind aldan. 40—^6).
Manreln (süße 47—ü2, ditiere 4U—47). Oel (31'/,.—
42). Zucker (Pcnmmbuk 23^—24' /2 , hoUäno. und
franz. gestoßener 2ii'/z—2li).

K a r l ^a dt . 13. Sept. Das Gctteide-Gcschäft
hier ist anhaltend schleppenden Ganges; die Umsälzc
in der gewichenen Woche bctrngcn circa 2000 My.
Weizen/Vccer 4 ft. 10—20 kr.. Vc^kcrckcr 3 ft. 5>0 kr.
bis 4 fi., ncll kroatischer 4 fi. 4.'» kr. an hiesige Mnl«
lcr, dann 1^00 Mepen neue kroatlschc Sorte 4 ft.
4^—40 lr. und einiges Hallifrucht 2 ft. 60 kr. für
die Sec nnd endlich 3000 Mcpcn alte Gerste 1 ft.
30 kr. ans Spekulation. Uedrige Frnchlsorten blieben
unverändert und werden notirt: Kukuruz banatcr
2 ft. 64 kr. biö 3 ft., bosnischer 2 ft. 40 liis 46 kr.,
Drcwiertclfrncht 3 fi. 20—30 kr., Hirse 1 ft. 3U —
40 kr., Hafer 1 ft. 30—30 kr. pr. Mp. Dic Zu>
fuhr ill neuen kroatischen Weizen und Hafer war am
frcilägigcn Wochenmarktc umfangreich und haben sich
auf Ersteren 4 ft. 20—40 kr. und auf Gehleren 1 ft.

' 20 kr. pr. Mchcn Abnehmer gefunden. Der in nn>
scrcr Umgebung noch am Fclde stcheude Kulurllz
dürfte heuer nach Anösagc der Produzenten unt einen
vierten Theil nnd Hafer sogar um die Hälfte einen
minderen Ertrag als im vorigen Jahre liefern, da
oie angehaltene Dürre die Vcruolttommnung der
Kuknruzlolbcn und den Wachsthum der Hirse vcrhin»
dcrte. Vnchwcizen steht befriedigend. Witterung schön
und trocken, Wasserstano 2' 4" und im Fallen.

G r o ß ' W a r d e i n. 18. Sept. Die Ernte«
rcsultatc dieser Gegend sind im Allgemeinen vorzüg«
lich zu nennen, da die sich ergebende Menge und
Qualität der Körnerfrüchte jene der Vorjahre bedcu«
tend überragt; insbesondere kann Roggen an Schön»
heil und Schwere nut jedem anderen ungarischen wett«
eifern. Die Maiöfechsung jedoch dürfte hinter den
gehegten sangninischcn Erwartungen znrückdlcibcn. I n
Bezug anf dlc Wemfechsung schcn wir einer crgicoi«
gen êsc entgegen, die Qualität jedoch dürfte ourch
oie eingetretene lalle Witterung leiden. Für den et>
waigcn Anofall an Kukuruz vietet, insoweit dieses
Korn im Herbst und Winter zur Schwcinmastung
verwindet wird, dic heurige starke Eichelfcchsung ziem-
lichen Ersap. Seit Jahren war selbe in den Wal>
düngen dieses und dcö Szathnn'lrcr Komitats, so
wie ocö nördlichen Slcbclwürgcu<j, llicht so ergiebig,
als dieß jcht der FaU ist. hingegen fehlt es uns hcucr
an Knoppcrn, welche in gesegneten Jahren der hiesi»
gen Gegend ein bedeutendes Einkommen rcsulliren.
Dnrch die starke Abfnhr dieses Arlilels sind die Vor.
rathe an alter Ware auf einige Patthicn rcdnzin,
welche von den Eignern über den normalen Preis gc«
hallen werden. Dcr gestrige Wocheumarlt war zlcm>
lich stark befahren, uno herrschte bei vorwöchcntllchrn
Preisen ziemliche Kanftnst. Nnr Gerste hat ciwas an»
gezogen und wnrdcn dic schwachen Znfuhrcn ü 1 ft.
64 kr. — 2 st. pr. Meß. rasch vergriffen. SpililuS,
faßweise ü 13 — 1 3 ^ kr. pr. nng. Halbe Scala 1̂ .
Käufer auf Parthicn fehlen.

F ü n s k i r c h c n , 13. Sept. Gctrciocmarkt. Wci>
zen 82—«li Pfd. 3 fi. 30 bis 4 fi. 12 kr. Hal»
frucht 76—80 Pfd. 2 fi. 48—64 kr.. Korn 76—78
Pfo. 2 ft. 12—24 kr. Gerste 64—68 M . 1 ft
48 kr. — 2 st. Hafer 44—46 Pfo. 1 fi. 6—12 kr
Kuknrnz 84—86 Pfo. 2 fi. 12—24 kr. pr. M.

VchnellzUg Laiback l !!«>!,<>«
Uhr M in . Utir «lin^

von Lail'acb nach W'»" - > ^ l i i l , ^ . ^. ^ <j5
r°n W>" ' ">»cv Lailiacb . Ad»nd« 9 33 — —

Persvuenzug
von Laibach na« Wi,n . Vorm, « — 10 —

hlc> dto . Abent« _- >«, 4 ^
v o n W i e n nach ka ibach . l>tach>,>. ^ 39 — "

dto dlo . Früh , 3n — —
Die K»Is" wild l» Minuten ror

d»r Abfohlt «»schloflen.

Vrief« Courier
von Laibäch nach Trieft . . Abtnd« — — 3 39
« Triell » Lcllbach . Früh ^ H<» _ —

Personen »6 ourier
von Laidach nach 2r,est . . Ab,nd« » — ic> —

» I l i e l l » Lalbach . F»üv , ^ __ —

I. Vtallepost
von üaibnch n,'ch Tr^st . Früh ^. ^. /,

ülicst , Lllib^ch . Abend« ß ^. _ _

I I . Mallepost
von üaibach nach 2ri,st . . Abend« — — 4 '5

. Trittt . kaibach . ssliil) z z„ — —

der hier Angekommenen „nd Abssereisten
De» l8. «öept.'md?r ,856.

Hel7 Necnelii, k. k. Ministe,ic,l,ath, — Herr
Staltlmlw', pliuß Paltiklllifi-, und — Herr Brad-

face, engl Rentier, von Trieft nach Wien.— Hen-Dt-.
Dimcker, k. k. Plof,ssor, — Herr I . l). KrÜg^i-,
Partikulier, — Herr Gecrg Gwinner , daier. Konsul,
— Herr Hermann Philivpi, und Herr Girclli, Kauf-
leute, — Herr Bradham, Agent, und— Hen- Lecb,
Piiratier, von Wirn „ach Trieft. — H,rr Karl Ha»
feie, k. t. Gyinnaslal-Lehrer, von Gö'rz nach Wien.
— Herr Martin stzijUer, Banmeistcr, von AgralN.
H^rr Eduard Eghait. O^crüsangir, von Wien. —

Heir Pügmann, Forstmeister, von Goccschee, — Herr
?ldolf Koch, preus,. Gutspächtel-, von Graz. — Herr
Markl, Privatier, von Olaz nach Triest. — Herr
Wilhelm Welner , Bauassistent, von Adelsbeig »ach
Breirciistein. — H,lr Anten Padovan , Handelsmann,
oon Gö,z nach Wien. — Hcrr Cäsar Tosi, Btiißer,
von Wien nach Goiz.

Verzcichniß der hier Verstorbellell.
Den I^. September ls5«.

Dem Herrn Anlon Masche, AmtödlVne,- b î der
k. k. Stllleldiriktion, seine Tochter Maua, alt 6
Jahre, in der Stadt Nr. 22l , an der Gehirnhöftlel,»-
ivasserslicht. — Dem Herrn Kaspar Screincr, Schuh-
tnacherllieistcr, sein Kind Antonia, alt 4 Monate, ii,
der Scadt 9 l i . 26, am Kruchhust,.'!, — Maria Nolitsch,
Iüstilutöarme, alt 76 Jahre, im VcrjorgungHhallse
Nr. 4 , am Zchrsicber.

Den l5. Bartholomaus Vouk, Instinttsarmer,
alt ?? Jahre, ,,, der St . Peters.Vorstadt Nr. 9 l ,
an der Lungenlählluma.. — Franz Korber, Ausjlla.!er,
alc 70 Jahre, im Zio,l.Spital Nr. l , am Zehifiebel.

Den l6. Jungfrau Thoesia Viditz, Bm^ rs .
tochler, alt 56 Jahre, in der Polana. Vorstadt Nr.
66, an d,r Lungenlähmung. — Dem Herr,, F^nz
Malara^ici, Bezirköwundarzc, seil, Hind Sophia, all
5'/, Monat, in der Sradi !)«r. 50, a»l, Keuchhusten.
— Dem Anton Stefan ie, Zuckerfablitsarbeittr, sein
Kind Maria, alc 4 Jahre und l Monat, in der
Hradeczlu-Volstadt Nr. 29, an der Ruhr.

Den l7 . ^oreuz Pauschet, Zieler, alt 42 Jahre,
in der PolanacVoistadt :)tr. 33, an der l.'u»gensucht.
— Josef Schelesüng, Inwohner, all 53 Jahre, im
Zivil-Spital Nr, l , an der .'niszehrung.

De» l8. Johaxn Tschebul, ^aidacher Findliug,
alt 2 Monat, in der Polaoa^Vol^adr 1̂«r. 52 , am
Zlchisiekel-. — Ursula Dreiliel, Äol,d<lli,, ulc 70 Jahre,
im Ziril-Spital i)«r. l , an A!leiö!ch,v.,chr.

K u n t u r s « ä( u ll d m a ch u ll g.
I m Bcreiche d.r ylcrländlgn, l . k. iüczlvkö-

amcer ist cluc K«nzl!>lt„IUUe linc dcm Iayr»b«
geyalte von 35<1 ft. und 0cm Volruckungblechle
»n ocn Iayreb^chalt vcn 4UU ft. in 0le Ucrlcvl-
^Ullg g»tl)lnme»>.

Die iij.wclocr um dlejVll Dleilstpcsteu yal)e«l
ll)r< g<l)örlg dukumtntlll»'»» ^»>uHe dllluen vl«r
Hoochcl», um; d l̂ drltitl» Ellllchulcll,,^ dlci^r Kon-
tur6-KundMl.lchUl>g lll 0ic val<.'achll ^ i tuüg an
,!N>chntt, bcl dtM k. k. Srzlltüamtc Mollllng
.»nzuoril'get, und sich durch glauu»vu'r0la.e îeu^«
lüsse üder dcn iÜlsltz 0<r lrs0li)»N!cl)cll Fäyl^tel-
tcn uil0 Kel,ncll!>sc und uocr lt)r u:uao<ll)a>tcS
slill'ch.s Btlraglll und gute politische 5 )̂altung
auözuwcisen, üurldirß li»izug!'detl, ob und ln wel-
chem Grade sie m>t cincm oo»r dem andern der
l)>erländia/n Bezirksbcamt^n verwandt oder v»^
schwäbelt sind.

Vl)n der k. k. Land^s - Kornm'ssiun für die
P.rsonal-Ange!cg.nl)e!ten del gemischte»
B'zirksämtlr in Krain.

Laibach^aii» >7. S.ptcmder l85tt.

Z « 3 8 . " « " (1)̂  ^Nr.^539.
K o n k u r s » K u n d m a c h u n g .

I m Bercichc der hlcrländlgcn k. k. Be ĵrkSc
ämt^r ist eme Kcinzlistenstellc mit dem Iahrcs-
gehalte von 35»tt fi. «md dem Vorrückllüggrcchte
in den Ial)reSgel)a!t von -NW ft. in Erledigung
g.kommcn

D'c Bewerber um diesen D'cnst.'sposten ha.
l.'en ihre gfhörig dokumctuitten Gefuchr dinnen
vicr Wocden, von der dritten Einschulung diescr
Konkurs-Kundmachung in die La>dacher Zeituna
an g.rechnet, dc> dem k. l . Bcz.rks.mtc Guikfcld
einzubringen und siä, durch glaudwu'dige Zrug-
nisse, ubcr den B.sitz dtr erfordkrlicden Fahi^ i«
k'''ten und Kenntmssc, ülxr ihr untadell).N't<s
Mlches Bctroften und M c politische Haltung
üuszuweii,.,, ubcrdirß anzugeben, ob und in
welchem Gr^de sic mit cincm odn- dem andern:
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theilt habe. und zwar auf 99 Jahre, Die Linie von
Locarno nach Viasca inuß iu drei Jahren, jene von
Viasca nach Olivore iu fünf Jahren beendet sein.
Der Staatörath ist bei dieser Konzession von dcr Idee
alisgegangcn, dap die Linie übcr dcn Luknlauier den
picmoutesischeu. und jene. welche Mailand, Como
und Lugano mit der Lukmauicr > Linic verbindet, den
österreichischen Iuteresseil entspricht.

§ Große Hcilerk'it erregen alwärts die Vcrsi-
chcrnngrn der piemoutcnschen Blätter und anderweili«
gen Berichte, daß die Regentin von P a r m a. wel>
che vou ihrcin H^lsübcl wieder herbestellt ist. auf
den Nath des kais. russische!, Generals Stackclbcrg
das Standrecht nnr unlcr der Bedingung aufgehoben
liabc. wenn der Kaiser von Rußland den Polcil ge-
recht sein werde.

§ Die,.Gazz. Piemontesc" vom 1l!. d. M. vcr<
öffcullicht die zwischen Piemont einerseits den Nieder»
landen, Preußen nnd Hannover andererseits abgc»
schlossciieu Verträge bezüglich der Gleichstsllung der
Küstenschifffahrt leider ?ialioucn.

§ Mit k. Dekrete wird die mit den k. Dekreten
vom l'i. April und 20. Mai 18^9 den bei den politi-
schcn Bewegungen in Gcnna Kompromittirlcu bewil>
liglc Aiuuestie anch nnf die damals davon Ausgc«
schlosscnen ausgedehnt.

H Se. Erzcllcuz der Herr Freiherr v. Hübner
ist in Neapel angekommen; sein offizieller Empfang
erfolgte am 9. t>. M. zu gleicher Zeit mit dem der
Minister von Spanien mid Portugal.

§ Auf Sizilien werden theils gewöhnliche, theils
lmtersee'schc Telegraphen Messina. Palermo, Syracus,
Trapani, Girgcuti, Eatania. Taormiila?c. mit ciuan-
der verbinden.

Deutschland.
B e r l i n . 111. Sept, Unter dem Protckioralc des

Fürsten Radziwill bestebt in der hirs. katbol, Gemeinde
ein St . Vinziutius-Vercin, der sich die Anfgabc gc-
stellt hat. die Armcupftcgc anf kirchlichem Boden zn
üben. Mit dcn Mitgliedern, die dem Verein ans
den benachbarten Ortschaften beigetrctcn sind, zählt
derselbe jetzt über 2000.

F r a n k f n r t . 14. Sept. Heute Früh gegen
8 Uhr passitte die letzte Abthcilnng des aus der bis>
herigen Garnison Mainz abrückenden k. k. östcrrcichi«
sehen Infanterlc.Reglmcuts Kronprinz Albert von Sach«
sen anf dem Marsche nach der ucucu Garnison in
Italien nnler dem üblichen militärischen Ehrcngrleilc
die Hauptstraßen der Stadt. Dic bisher noch hier
stationirte, Kompagnie dirscs Regiments schloß sich der
dnrchmarschircnden Abtheilung an. Gcgen Mittag
langte anf der Hanancr Eisenbahn das lcytc Vatail»
Ion des nnmnrhr das österreichische Kontingent dcr
Mainzcr Bliudcsbesatzuug bildenden Iufanteric-Ncgi-
menls Graf Degenfclo hier an. Zwei Kompagnien
verbleiben als Theil der Besatzung in Frankfurt. Der
Wechsel der österreichischen Besatzung in Mainz ist
linnmlhr vollständig beendigt.

-z- Am l ij. Abend, als eben dcr Lokal Güterzug
von Frankfurt a. O. in Berlin ankam, warf sich ein
junger Mensch anf der Niedcrschlcsisch Märkischen Ei-
senbahn, nicht weit von der Stadtmauer, auf die
Schienen. Der Maschinist, der es bemerkte, gab
zwar augenblicklich das Zeichen zum Bremsen; der
Zug war jedoch nicht so schnell znm Stehen zn brin-
gen, fnbr über dcn Daliegenden hinweg nnd tödtctc
ihn auf der Stelle. Auffallcud war die Gegenwart
einer zweiten Person, die sich eilig entfernte, als der
Zng über den Unbekannten hinweg gegangen war.

-'- Von Scitcn des peinlichen Vcrhöramtcs in
Frankfurt a. M. wird Demjenigen, welcher die Wie«
dererlangung der kostbaren, der Freifrau Charlotte
v. Rothschild kürzlich entwendeten nnd nnnmehr zn
einem Werthe von 60.000 fi. geschätzten Perlen bc<
wirkt, eine Belohnung von 2000 st. ausgesetzt. Bis
jetzt hat man noch keine Spur der Thäter dieses in
mancher Hinsicht so auffallenden Verbrechens.

Dvnaufiirstenthnmer.
Aus W i d d i n , l). September, wird der

«Ocsterr. Ztg." geschrieben:
Nach Kalafat. wo sich bisher unr ein Wachpo-

sten von 1t) Mann befaud. wnrde ein Arbeils »Kom-
mando von 1!!0 Mann gesendet, nm die dort aufge-
führten foriisikalorischeu Werke im guten Stande z»
erhalten. Der kommandirende Pascha der Donan-
Armec hat dcn Befehl erhalten, auch auf die gntc
Kouscroirung der anderen 7 Donaufuhrtcu die größte
Sorgfalt zu verwenden, denn es soll sich die Pforte
entschlossen haben, diese Werke nnd Brückenköpfe
dieß. nnd jenseits dcr Donau für immer besetzt zn
halten, cm Entschluß, der schon darum von großer
Wlchligkctt. well rr . wie versichert wird, die Bil>
ligung Oesterreichs haben soll

Der Sultan hat beschlosst.,, die Befestigungen
von S i l i stria in gewaltigem Maßstabe südlich so-
wohl a!ö nördlich von der Donau zn erweitern nnd
alle Iüscln in dicselbc cinzuschlichen. Auch sollen

alle Einwohner jener Stadt, gl.'ich denen von Kars,
anf drei Zähre frei sein von Abgaben und von Rc»
ttuteustellung.

C Die Kommissäre für die Douaufürstcnthümer
siud zwar alle beisammen im ll<»l<l <ln <.'l'oî <l,>! zu
^ujukdcre. dessen Besitzer eil» Ocsterrcichcr ist, bcgiu«
neu können sie indeß ihre Arbcitcu erst. wenn der
kaiserliche Fmnan. durch den dic Kominisslon gewisser»
maßen beglanbigt wird, erschienen sein wir?. Man
erwartet das Erscheinen desselben täglich.

Schweiz.
Die Anrede des eidgenössischen Untersuchuugö'

richtcrs in N e n c u b n r g , Herrn Dnplan«Vcillou,
an die circa 460 Gefangenen. die noch in dcr Schloß«
ürchc liegen, wirst ein charakteristisches Licht auf
ocu Geist der waltenden Untersuchung. Sic lantct
nach dem Bund:

„Von der Eidgcuosscuschafl beauftragt — so hob
Herr Dnplan - Vcillon in Gegenwart mehcrer cidgc»
nössischer Vcamtcn, dcs neueuburg'schcil Staats«
rathS»Präsidenten, cinigcr Offiziere und cincr Kom>
pagnic ciogeilössischer Truppen zn dcr im Carree for-
nurten Mannschaft an — von der Eiogenosscnschaft
bcan:tragt, übcr ric vor einigen Tagen in diesem
Kanton vorgefallenen unglücklichen Ereignisse die Un<
tcrsuchung anzuheben, hätten wir gerne gleich nach
unserer Ankunft Euch alle cinvcrnommeu und Euch so
schnell wie mögich Enrcn Familien und der Freiheit wie-
dergegeben. Ihr habt begriffen, daß die Sache nicht mög-
lich war. Schon sind cinigc Eurer Kameradcu anf frcicu
Fuß gcsctzt. und heute wollen wir Euch insgesammt sa>
gen, was wir Denen sagten, die nicht mel/r hier sind,
damit nnscre Arbeit bcschlcunigt uno die Dauer Eurer
Gcfangcnschaft abgekürzt werde. Wir siud oa, um dcn
Aulheil zu konstalircn, dcu ein Jeder vou Ench a»
dcr Insurrektiou genommen hat, nno Ellch Enre Ver-
gehen vorznhaltcn. Täuschen wir uns, wcnn wir
annchincn. daß Ihr Reue empfindet übcr dieselben?
Ihr kennet sie alle; heute sehet Ihr dcr Wahrhit
in's Angesicht und keine pcrfiocu Näthc verwirren
Euch mehr. Ihr wisset, daß dic Eidgenossenschaft

, Eure That uicht uur nicht billigt. sondern diese blu>
ligcu Tagc aus's Ticfstc beklagt. Hcutc bcgreifl Ihr.
welche schwere Verantwortlichkeit auf dein Haupte
Dcrcr lastet, die Euch aufgefordert, ihnen zn fol>
gen. Statt Eure Fahne zn vertheidigen, habt Ihr
sic zerrissen. Statt Euer Wappen zu chrcn, habt
Ihr es zerbrochen uud mit Füßcil getreten. Statt
Eurc Behörden zu vertheidigen, habt Ihr Hand an
sie gelegt und sic ihrer Freiheit beraubt. Mehr uoch:
Ihr habt Vürgcrblut vergossen, sogar das einer wehr-
losen Frau; und beinahe hättet I l)r auf Euer ge>
sammtcs Vaterland uubcrcchcnbarcö Unheil gewälzt.
Dieß siud die Vcrgchcn, dcrcn mau Euch anklagt
und ivclchc höchst strafbare Führer Euch haben be-
gehen lassen. Doch dic Zukunft bleibt Euch, um
dicsc Tage vergessen zu machen und das vergossene
Blut auszulöschen. Ih r werdet, nicht wahr? ius>
künftig am Glück Enrcs Landes, au sciucr Wohl-
fahrt, an dcr Entwicklung seiner Institutionen arbci-
tcu. Ih r werdet künftig Euren letzten Blutstropfen
für dic schwcizer'sche Eidgenossenschaft vcrgicßcu, uud
uachdcm Ihr das Wcrkzcug dcs Vürgcrkricges gcwc<
scu, wcrdet Ihr mit Gottes Hülfc daö Enrigc thnn,

! daß ans dein Uebel ein Gnlcs cntspricßc. Daö vcr-
gosscuc Bllit ist vielleicht cinc Qucllc dcs Glücks für
Eucr Land. I n diesem Tempel, iu dem Ihr gefau»
geil scid. und in Gegenwart Goltcs ncdult daö fcicr»
lichc Gclübdc auf Euch. Wcuu man Euch uoch ciu
Mal auf Irrwege leiten wollte, so stoßct dic Vcr»
führcr von Euch; erklärt sic zu Vcrrälhcm des Va>
tcrlandcs uud laßt ihrc Pläuc scheitern. Laßt sie
fortziehen, dic sich auf repudlikauischcm Bodcu nicht
wohl fühlcu, uud dienet nicht ihrem persönlichen Ehr
geiz. Achtet Eurc Bchördcu; unterstützet ihr An-
scheu, statt cs zu uurrrgrabcu. Führct Eure bctro>
geneu Brüder zurück, und so wcrdct Ih r ciuig uud
stark sein. Dicsc Worte gcnügeu, um Euch zu sa<
geu, wer wir sind; und wcuu Ih r alls unsere Fra-
gen zn antworten habt, so thut cs loyal, freimüthig
nnd offenen Herzens. Tretet zn uus nicht mit der
Furcht vor dem Richter, sondern mit Vcrtraucu, mit
dem Bcwußlsei» Eurer Vcrgchcn, mit dcr Sehnsucht̂
nach Verzeihnng. Erblicket iu uus Eidgcuosseu, dic
Euch als unglückliche verirrte Brüder bclrachlcu. Dieß
ist, was ich Euch zn sagen hatle. Behaltet mciuc
Worlc im Gedächtniß."

Als dcr Uütcrsuchuugsrichtcr, dessen Ncdc auf'
dic Gefangenen riueu ticfru Eindruck machtc. ge-
schlossen, vernahm man von allen Scileu den Ruf:
«Danke! danke!" uud eiu Iedcr verfügte sich ge-
rührt au sriucu Platz.

Großbritaunie«.
L o u d o u . Die „Tiines" berichtet über dcu

Bankerott dcr Noyal'British.Bank. daß anßer dcn
1.';0.000 Pfund Stcrl ing, welche bereits als ucrlo>
reu gellen, noch weitere ll>0.000 Pfund Sterling

kaum genügen werden, um alle Vcrbiudlichkcitcil z>l
decken.

L o u d o u , 16. S.-pt. Lord P.ilmcrston ist M l
gestern nach London zurückgekehrt.

Der im Jahre l840 wegen dcs ChartistcnM'
staudes iu Newport, an dem rr Thcil genominc».
zlliu Todlc verlirthcillc, zu Icbcnslänglichcr Deporla'
tiou bcgnadigtc, neuerdings ohnc Bedingungen a»>'
î cstirtc Mayor John Frost war dic VcraulasslMß'
daß Loudon uach langcu Jahren wicdcr einmal ci»l
Chartisten-Demonstration crlcbtc. Frost, dem ma>'
ivedcr scinc 72 Iahrc. noch dic llijäbrige VcrlM'
uung ansieht, wurdc in cincr uierspäuuigcn EquiP^^
nach Finsbury Square geführt, wo dic Ehartistcn aüs
de:u ösllicheu Theilc dcr Stadt sich versammelt l)̂ <
tcn. Nachocm die Zlizügc von andern Sammelplätze»
eingetroffen wareu. setzte dic Prozession sich n^)
Primrose Hill in Bcweguug. Untcr dcn Bamiclll
crrcgte das dcr „Marianne" dic mciste AufmerkslN '̂
keit. cine karmoisinrothc Flagge mit den IuschriM
I.l!»l'!'I<'', ^uulil,^, b'l-.ilül^lil^ uud il<'l»ul'li<nl<! <̂ ''
mol'l'illj^l^ c>l «ocittll'. Die Zahl dcr ThcilncbM^
die sich unterwegs vermehrte, wurde in» Park a»s
l2 bis 20.000 geschätzt. Abgcschcu von dcu Alls'
läildcru. schicuen sic dlirchwcg dcm Arbcitcrstaude a»'
zllgcbörcu.

Der „Hcrald" hofft, daß dic Unterhaus-Mitglic'
ocr, die sich bci dcr Regierung für Frost verwenvtt
habcn, sich jcht iyrcr Thorheit schämen wcrdell.

Rußland.
M o s k a u. Dcr Krönungskorrcspoudcnt del

, , I . B." bringt heute seinen crstcu Bericht über die
Kröuuugszcrcmonic. Dicselbc ist nach dcm angezeig'
ten Programme vor sich gcgaugcn, wcßhalb wir n»l
einige interessantere Details aus diesen» Vcrichtc htt'
vorhcbcn. Es soll Lentc gegeben haben, welche die
Nacht vou Samstag auf den Sonulag bereits i>n
Kreml zlibrachtcu, um dic Festlichkeiten, vollständig
seheu zu köuueu. Um li Uhr Morgens bedeckte l>c<
rcits eine unabsehbare Menge die Zugäugc zur Ka'
lheorale. 6000 Karlen ungefähr wareu für die vel'
schicdencu Tribunen vertheilt. Von 7 Uhr angefa»'
gen, kouutcu dic geladeucu Personen in der Kath^
drale Platz uehiueu, Das diplomatische Korps erschien
erst nach 9 Uhr. Es versammrllc sich früher bell"
Grafen Morny nud verfügte sich alsdann >'» l'^'""
iu die Kirche. Fürst Esterhazy war von einer lulab'
sehbarcn Mcugc vou Dicucru begleitet, welche l'0l
seinem Wagen ciuhcrschrittcu; cr trng ciu ungarisch«^
Costume, wclchcs alles noch au Glanz überbot, w""

! mau davon im voraus crzahltc. Sein Kaipal n"l
mit ciucr Agraffe von unschätzbarem Werthc g ^ ' " ^
auf dic ciu Kaiser eifersüchtig sciu köuntc, ^äl'l>
lind Sporcu wareu mit Diamanten bedeckt.

Das diplomatische Korps stand zur Linken ^
kais. Thrones, also zur rechten des Allars, in folg"''
der Ordnung: Auf dcr crstcu Stufc: Graf Mor>n),
Lord Grauvillc, Fürst Estcrhazy. Fürst von L i^ '^
Gcncral Olnoglia. dcr Gcsandte Sardiuicus. La^
Granvillc und Fürstin Lignc; anf dcr zwcitcu S t»"
bcfaudcn sich die Minister'Bevollmächtigten und aU'
ßcrordentlichcu Gcsaudtcn dcr übrigen Mächte.^ >
wic anch dic Ministerresiocutcu. Dic folgcndcn ^ ' ' '
fcn warcu vou dcu Sekrctärcn und Gcsandlschiifl"'
attaches besetzt. Dic Repräscuiantcn dcr Türkei i»^
Persicns, denen das Glaubensbekeuntuiß den C'i»U'"!
iu dic Kirche untersagte, uahmcu vor derselben a»>̂
cincr Scparattribune Platz. Znr Rcchtcn dcs Tt,'>^
»cs bcfandcu sich die jungen Großfürsten. Grossly
stinucu uud die ganze aumulhigc Schaar dcr ( M " ' '
fräulcin. Sobald die Diplomatcu Platz genonnnc
hattcn,.vcrlicß dcr Kaiser seinen Palast uud " 1 ^
bald darauf in der Kirche. Er halte die großc U>̂
form; hinter ihm kam die Kaiscriu. wciß gctlcl^ ,
Sic schien sehr crgriffcu vou der Fcicrlichkcit r '
Momcntcö. , -,.

Daö Glaiibcuöbckcnntniß las dcr Kaiser nnt l
stcr Slimme vor. hängte sich alsdann dcu K^ 'A.
manlcl um, uud setzte sich die Krone auf. Aus " .
ses kniete dic Kaiserin vor ihm nieder, »"ährend ^
Kaiser mit seiner Krone ihr Hanpt berührte. /
ertönte Gesang, Kanoueudonucr uud Glockengcla> ^

Wie dcr Berichtcrstattcr dcr . . I . B." den ^ ^
zen Ver.auf dcr Feicrlichkciteu schildert, so ub" .
er an Glanz. Großartigkeit uud Pracht alles, > ^
mau uur crwartctc. Zu gleicher Zeit wurdc ^
Feicrlichkcit. ivic bekannt, alich in allcn Städte»
Reiches gefeiert.

Griechenland.
A t h e n , Nj. Sept. Vor cinigcr Zeit l'cft'^.

dcr französischc Admiral Vuct-Villaumez die ^ ^ , i '
neu uud Vcrilrtheiltcn iu dcm Staalsgefängnis^' ''^>
drcsc. und fand darm auch dic vor 2 Iahreu i' ' >chc
Jahren Zuchthausstrafe vcrurthciltcu Lakonicr, ' ,̂s
aus französischc Schiffsmannschaft Fener g"bc»^^e
diese sich Ungcbnhrlichkcitcu gegcu die aus dc>» ^ s,ch
arbcitcudcn Weiber erlaubten. Dcr Admiral >wy
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^ Unglück dieser Männer zu Herzen und wendete
>̂1 an den ü'ü begleitenden Stadtkoinmanoanten. er
wochte Ihvcr Majrslät der Königin die Bitte vortra-
^« , daß Dirslil îakonieru die königliche Gnade zu
^l)cll wcrdc» niö^!5. Der Stadtkommandant cntlc'
^gts si^ scincö Anftragcs, unD dic Königin begnadigte
d>e sieben i'akonier. die unter nudern Verhältnissen
ol'üelull nicht schuldig bcfmidcu wanden wären. Sie
M's„ „̂ ,̂ . j ^ . ^ häusliche Ehre vertheidigt gegen dcu
"Nltalcn Angriff einer Schiffscquipage.

(Triestcr Ztg.)

Amerika.
N e w - Y o r k , I Sept. Dcr Präsident hat

>kmen Entschluß angekündigt, sofort jeden Einfall in
Kcuijcis, gleichviel, von welcher Seite er kommen
' ^ g , zu ucrl'indcrn, nnd er hat das Versprechen ge«
llel'ri,, dnfür Sorge zn tragen , dab jeder, dem Wahl«
ŝchl wirklich zustehe, dasselbe ungehindert ausüben

loniic. seilte er (Pierce) zu dicsciu Zwecke mich Die
9anzc Buudcsiuacht smfbicten müssen. Zugleich jedoch
^at er erklärt, er sei entschlossen, die so anstößigen
^krritorialgesetzc, welche verschiedene demokratische
Senatoren als verfassungswidrig, willkürlich und
)̂wnnisch bezeichneten, zur Geltung zu bringen. Auch

')at er es abgelehnt, einzuschreiten, um irgend etwas
zi>m Schutze von Einwanderern auf ihrem Wege uach
"lms.is zu ihun. I n Kansas selbst sieht es kläglich
"llö. Auf beiocn Seiten rüstet man. Die Missou«
îer konzcntrireu sich in großer Zahl in dcr Nähe von

^rslport auf der Missouri-Linie unter Befehl des
^eiurals Atchi Alehmson, Der bereits eine traurige
"rrühmtheit dnrch den Eifer erlaügt hat. mit wel>
hem cr sich bemüht, dem Territorium die Sklaverei
^'Nnzwiugci!. Die Freistaatömänner ihrerseits unter
P lu ra l i,'anc befestigen sich am Wanuka. ungefähr

Meile», vom i!agcr von Santa f<'>. Ihre Hanpt>
macht, die auf 1000—2NU0 Mann geschäht wird,
^>t zu Lawrence. Dic Missonricr sind, wie ihre
Gegner glauben, nngrfähr ^000 Mann stark. Mnnd-
^orrath ist in Lawrence nur spärlich vorhanden und
blc Zufuhr abgeschnitten.

Wenn dem Telegraphen zu trauen ist, so stehen
ble Sachcu günstig für die Freunde drr Sclavcrei.

Nachrichten aus Nicaragua stellen die Lage Wal«
" ls als bedenklich dar. ^con, bisher ci>» Hauptboll«
Werk der denioklatischeu Partei, war iu den Händel̂
ltincr Feinde. Die Strcitkräftc, welche seinem Geg-
^ l Nivas zu Gebote stehen, schciucu den scinigcil an
^"HI überlegen zu sciu. Die übrigeu zcntralamcrika-
Aschen Staaten rüstcu sich, gegen ihn ins Feld zu
^ m , sobald die Jahreszeit es erlaubt, und bei den
^wohnern von Nicaragua ist er entschieden verhaßt,
^»deni fehlt es ihm an Gcld, um seine Truppen zn
^ahlcn. Ein gewisser Salizar ward erschossen, »veil

^ sich des Verbrechens schuldig gemacht hatte, gegeu
^" lk l r zu den Waffen zu greifen. Die Partei des
^ u Pcuricm Rivas rächte sich dafür, indem sic D.
^ l ' W o n , cinen Bürger der Vereinigten Staaten,
sicher ^ls Konsul zu '̂cou dargestellt wird. crschie-
^ ' licß. Uebrigcns fratcrnisirt Walker offcn mit
. ^ kubsi>,is^c„ Vcrbanntcu und feiert in Gesellschaft
, Hrn. Sonl«' in seinem Hauptquartier Bankette
s'! ihnen. Bei San Inan liegen U englische Kriegs»
^ ^ e , darunter 1 Linici,schiff von l)0 und 2 Frcgat'

" Ul'u je 60 Kanonen.

Telegraphische Depeschen.
ball « ^ ^ l l i u , Freitag. Der „Hamburger Vörscu«

'die ^ ""ldct man aus Petersburg, der Kaiser habe
l'csl" ^ " ^ ' " ^^^ großer Dampfschifffahrlgcscllschafteu
^ "ligt, lu^i^^ h^^ schiuarze Meer befahren und die
>^'^ul"'hc dcs schwarzen, miltcltäiU'ischen und adria.

l vcn Meeres in Verbindnug bringen sollen.
,y ^ " r i s . 18. Sept. Nach dem „Constitution,
ri ° " ' Ihrc Majestäten am 1. Dezember die Tuile«
" " lvuder beziehen^

""rl, 3 " ^ ^ ' ^ - ^ l p l - Graf Rayncval ist gestern
>vtt5 s "' " ^^ " i s t . Herr v. Turgol, -hört man,

^biuncu Kurzem uach Madrid zurückkehren,
a», iu ^ b"" „Monitcur" besuchte das Kaiserpaar
^>"N k ^' ^"^ ^ ^ ' ^ Bidache in der Nähe von

9< nw dasselbe vortrefflich anfgenomme» wurde.
s e h r „ ! " ^ " ^ ' ' 10. Sept. Das Piedigrottafest ist
>c>l ^ ""zeud ausgefallen. Vor dem Könige dcfilir>
Nemn ' ' ^ Bataillons Infanterie. 40 Eskadrons

^ r > r „üb 70 Geschütze.
"r>« ^ ? ^ . ^ ' Sonnabend. Nach dem ,,Constitutl0'
b. Vi 1 ^'^ Erpcditiou gegen die Kabylen am 10.
sich nu<<>,>" -lnfmig genommen. Die „Patric" läßt
lor brs y ^ " ^ ^ "^'' ' ^ - l'- ^ - melden, der Direk»
llttis^,^ "^no. Namens Provida, habe bei einer
c "gn/s, -' ^lruehmung konstatirt, daß cr den im
M)I ( ^? l d l i chm Vcrurtheillcn nur auf höheren Be>

^ u,syi^^ ^^^^ n-the,len lassen.

^re-iia« " " " ' ^ - S e p t . Die „Gazctta ofsizialc dc
dic Strecke der lombardisch-vcne!ia>

nischen Eisenbahn von Coccaglio bis Trevlglio sei
entschieden anfgegcben worden und Bergamo werde
anstatt über !̂ccco und Mouza. über Eassano mit
Mailand vereiniget werden.

T u r i n , 18. Sept. Dcr türkisäic Gcsaudte
überreichte dem Könige zwei Sättel und cinen mit
Gold und Diamanten verzierten Dcgcu als Geschenk
des Sultans. Ingenieur Brett scheiut die Taulcgung
zwischen Eagliari und Bona aufzngcbcn. Er will
das Meer zwischen Marseille uud Algier sondiren las»
seu und wcnu hier die Taulcgnng unmöglich sein
sollte, oie Straße von Gibraltar wählen. Statt des
Generals Broglia wird jn)t Marchesc Sauli als Gc>
sandter für Petersburg bezeichnet.

Neueste l e v a n t in ische Post.
(Eingetroffen zu Trieft auf dem Lloyddampfcr

„Afrika" am 18. Sept. d. I.)
K o n s t a n t i n ? p e l , 12. Sept. Varon Koller

überreichte feierlich dem Snltan die Insignien des
St. Slepbanordens in Brillanten. Aus Varna wiro
berichtet! Ein Erdbeben hat sich in Angora am 27.
v. M. ereignet und großcn Schaden angerichtet.

A t h e n . <3. Sept. Hcrr v. Ozeroff ist zum
russischen Gesandten statt dcs für Hannover nnd OI>
dcnburg bestimmten Gesandten Pcrsiam bciiu hiesigen
Hofe ernannt worden.

T e l e n r a p h i s c b
liegen vor:

C a l a i s , 1 l>. Sept. Der Steames „l'Impera»
trice" kömmt so ebcn von Dover an und schifft 100
Mann der Englisch-schweizerischen Legion aus, welche
sich mittelst Eisenbahn uach Straßburg begeben wird,

M a d r i d , 16. Sept. Nach der heute urbst
einer Additional'Aktc wieder publizirten Konstitution
von 184K werden Prcßvcrgehen durch die Jury gc-
richtet werden. Der Zusammeulritt dcr Eortes soll
spätestens in vier Monaten stallfinden. Ein Staats«
rath wird zusammengesetzt werden. Die Antorisalion
der Eortcö wird für dic'Permäblnng des Souvcräus,
des Kionerbeu uud deu Verkauf dcr Krongüter nö>
thig sein.

Telegraphische Depesche
von Sr. Et'zcllcn; den, Herrn k. k. Statthalter von
Böhmen an Se. Exzellenz den Herrn Minister des

Innern.
P r a g . 19. Sept. Se. k. k. Apost. Majestät

sind um « Uhr 34 Min. Morgens in Kollin ange.
langt und um 12 Uhr 10 Min. im besteu Wohlsein
nach Olmütz abgereist.

Telegraphische Depesche
von Sr. Exzellenz dem Herrn k. k. Statthalter von
Mähren an Se. Exzellenz den Herrn Minister des

Innern.
B r ü n u , 1l). Sept. Sc. Majestät dcr Kaiscr

sind um " Uhr Ui Minuten Nachmitags zu Olmütz
unter dem Jubel dcr Bcvölkcruug eingetroffen und
habcn das Abstcigquarticr in dcr fürslcrzbischöftichcn
Residenz zu nehmen geruht.

E r w i d c r u u g.
Die „Grazer Zeitung" bcschnldigt uns. daß wir

Dr. Kinn's „Industrielle Briefe anö Krain" ihr nach.
gedruckt hätten, ohne die Qncllc anzngcbcu. — Die-
ser Voiwnrf trifft uns jedoch nicht, indem wir die
„Industriellen Briefe" von dem Herrn Verfasser selbst
zur Veröffentlichung erhalten habcn. Es ist nicht uu.
scre Gewohnheit uns mit fremden Federn zu schmücken.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e f t , 19. Sept. (Woch cu b crich t.) Außer

den Silbcrauschaffuugen für die Bank haben offen-
bar auch miderc Ursachen im Laufe dieser Woche ci>
neu fühlbaren Aufschlag dcr Wcchsclkursc herbeigeführt.
Dcr Geldmangel auf deu vorzüglichsten deutschen
Handclöplätzcn steigerte dort den Disconto anf 7 ^
- - 8 " / „ , nnd da deßhalb viele öffentliche Effekten rca>
lisirt wnrden, so konnte dcr Rückschlag auf Wien,
mithin auch auf uuserc Börse nicht ausbleiben; wir
zweifeln jedoch nicht, dast sich bald wieder eine Bessc»
rnng des Geldmarktes kundgeben werde. An uuserer
Börse stieg London von 10.8 anf 10.12 nnd war
am Schlussc zu letzterer Notirung gcsncht. Französi.
schc Wechsel hoben nch von 2 3 ' , auf 2 4 ^ , ^ , Mai-
land und Venedig 3 Monate von 102 ^ nuf 103,
Zwanzigfrankcn von 8.li ^i,f 8.10 und Zwanziger
anf 104 ^ — 1 0 4 "/,l bei jedoch geringer Nachfrage.
Dcr Disconto hielt sich für Trieft und Wien uuver-
äudert auf 4 ',/z—KpEt. Da die allgemeine Anfmcrk'
samkcit sich dem Wechsclgcschästc znwendctc, so blie.
ben Staats» ilnd Industriepapicrc vernachlässigt. Kre>
ditaktien wurden anfangs mit 380. später mit 38,'i'^
und gestern mit 37!) rcalisirt. Einiges anf ^icfc-
rung in zwci Monaten schloß 38«— 383. Lombar.

den erregten Nachfrage, veranlaßten jedoch uur cincu
Abschluß zu 132 ^ . Städtisches ^ülehen war eher
angcboteu, hielt sich jedoch auf 97 ^ . Nationalan-
Icheu ward zu 8 i !—84 ' ^ llmgesepi.

K a f f eh von St . Iago, Po^orieco. Rio Ia^
nciro und Bahia rief ein ziemlich le^baftes Geschäft
zu festen Preisen hervor. Gestoßener Zucker zicm'
lieh regsam uud iu den letzten Tagen höher; Zucker
für Raffinerien fest behauptet. — B a u m w o l l e
wegen dcr gesteigerten Prcisausprüchc dcr Bcsißcr
ohne erheblichen Umsatz. — Dcr Getrcidcmarkt erfnhr
keine wesentliche Veränderung. W e i z e n hielt sich
anfrecht. Verfügbarer M a i s erregte einige Nach«
frage für die Nackbarproviuzcu. Die ausehulichc Zu>
fuhr verhinderte einen Aufschlag. Eiuigc Abschlüsse
auf Lieferung erfolgten zu festen Preisen. Die Zn«
fuhr betrug 1700 St. Weizen, 29.800 St . Mais,
2<i00 St. Hafer, ^00 St . Gerste und 3100 St.
Leinsaat. Neue K o r i n t h e n veranlaßten lebhafte
Geschäfte zu fcsteu Preisen. Neue S u l t a u i u c n
bei thätigem Umsätze unverändert. Schwarze R o>
s incu ohne erhebliche Verkäufe uud weichend.
Smyrnaer F e i g e n wurden zu niedrigeren Preisen
verkauft, I o h a u u i s b r o d still uud uuverä'ndcrt.
P o m e r a n z e n fest. Pnglieser Z i t r o u e n ohne
Veränderung; vom Gardascc niedriger. M a u d c I u
fortwährend im Steigen. O c l in Folge dcr an<
daucrudeu Nachfrage und wegen Geringfügigkeit dcr
Zufuhren lebhaft uud etwas höher. S p i r i t u s trotz
der gcriugcu Nachfrage vou deu Besitzeru steif bc»
hauptct. H a l l t e stets beachtet.

— Ueber die Aussichteu bezüglich dcr W c i u l c s c
iu F r au kr eich äustert sich die Pariser „Presse"
folgcndermaßeu. Das Wetter ist seit vierzehn Tagen
dem Reifen der Trauben uugcmcin günstig gewesen,
nnd überall bieten die Weinberge das schönste An»
sclien. Die T r a u b e n k r a n k h e i t tritt dieses Jahr
nur ausnahmsweise auf uud hat da, wo sie vorhan-
den ist, uur geringe Fortschritte gemacht. Nichts
destoweniger versprechen die Stöcke nicht überall einen
gleich reichen Ertrag. I n dcr Gcgcnd von Bor -
de a u x und im L a u g u c d o c gibt es wcuig, uud auch
iu den übrigen süd l ichen Produktionsgegeudeu rech'
net man höchstens auf einen Viertel oder Drittclhcrbst.
Die Vcrichtc aus B u r g u n d und der Gegend von
M a c o n lauten widersprechend; einzelne Wcinbergc
lieferu sebr viel, audcrc dagcgeu so gut wie gar
nichts. I m Ganzen haltcu die Besitzer von Weinen
noch überall auf hohe Preise, was das Geschäft we>
sentlich erschwert.

Hinsichtlich dcr W e i n l e s e im Römischen
wird gemeldet: Alle Berichte übcr bedenkliches Auf»
treten dcr Traubcukrmchcit waren verfrüht; man er«
wartet hier eine im Allgemeinen gu te uud ergic«
b ige Weinernte.

(Hetreid - Durchschnitts - Preise

G i n M i c u c r l e t z e n ^ ^ ' " p " i ^ ^

Wcizci, — — 5 ! 50
Kuluruh — — 3 ,3'/.
Hall'flucht — — 3 , ü«'/^
Korn ._ __ 3 , ,8'/.
Gttste - __ 3 > ««
Hirse — — 2 ! t,0
Hsiden — — 2 ! 5U
Hafll — — 2 3'/. «

^ l l s w e l s
über die in dcr Zeit rom 9. biö I l i . September 18.^6
anf den Wochenlnarktsorten bestaildenen Preise der Gc-

treidegattlmgen und Hülsenfrüchten.

Bcmli- t̂n dcn Wochrlimarftö - Ortsthaftm ^
üuu^ der " " ^
Getrci- -3 ^ H « «
d.gat- G ^ 5 >- Z F ^ Z .2

und ^ « .^ " « ^ ^ »si ,^
Hülse»' «5 ") A 6? A ^ ^ ^ ^
flüchte -fs-^, ^ ̂  f̂  ^ ^ ^, ^ ^,f^, ^ ^ ^ ^ st f^, fl. kr.> ft. tv,l fl, fr.

Nach Metzcn in (5. M. berechnet.
Weiicn 4 57 5 5 :0 4 58 4 52 5 5 30
N ^ M 3 8 :; ! » - , - 4 - 3 1 3 22 31 l - . . 3 53
Gerstc 3 N 3 l5 - - 3 45 3 ,9 322 3 2 2 -
senden 3 lN " ^ ^50 — 3 22
Hafer 148 1 3« — 2,14 138 1 3U 145 2 _

Äreiu 4 30 " 5, ^ >— 5̂  6 6 —

^ i ' . m ^ , " ^ ^ ' " ^ 3 30 3 ^ 3 6 - - 3 45
l ^ ' » z ^ ^ -^ ^ ! !
Linftii ! — 4 l 0 —^— -!^_ 3 ^ 5 ^ , _ _ ^>,5
lohnen ! ! i >
s i " " ' ^ ^ ! l >

^^,.^' ^ 4« — F ^
rothe 3̂  , I^l) !__ g'i5

Von der f. k. LandcSrcgienüla zu Klagenfurt, a>!< l« . Sep^
temlvr 1850.

Druck und Verlag vou Iü«az v. Klciumayr H F. Vamberg iu Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamberg.



Anlianq zur I^m!Zac!ierIeitutta.
V ö r s e n b e r i cht

aus dem Abendblatte der östcvr. kais. Wiener Zeitmig.
Wicn 19. September, Mittags t Uhr.

Das HlNlptgsschäft smiz.uttirtc sich hmtc in Kredii-Atticn.
wclck)c in Frit/d>'S bclannt ^cwordliili, ^cschluss.s, die Ni»-
zahlungcn auSzuschnil'lN, zwischcn :u»ü und 371 schwcnittcu, »nd
zur 9ll,'tiz schll>ffc».

Mit 3tücksicht auf die hierdurch hsN'^crusmc Acwcg»»^
I'licbcn die andcrn Effclt.n „iclir u^nachlässî t.

A^il^lich dcr Dcvis.u hat sich die Stimmung schr bcruhi^t,
und cs schk'sscu di.'scll'ni zu nicdngcrcn P^ciscu durchgängig
W a r e . Auch bic V.ilnt^l sind rtŵ <5 gcwichru.
National' «lulshcu z,i Ü " , 8^ ' / . ^ "«^ '/«
Aulchm v. I . <«5l 8, U. zu 5 ' / , "0 - !> l
Lomb. Vcn.t. Anlchm zu ÜV« «2 '/.-«-<
Etaatsschuldv.'rschrsil'miücn zu 5 ' / , 52' / ,^U: l

dctto ., ^V.V« 72 ' / 2 -72 ' / .
ditto „ 4'/o <l5 ' / .^N5' / .
bctto ., » ' / . ^ 9 V . - 5 0
detto „ 2 ' / . ' / ' 4l '/.-4>'/.
detto « l°/. 1«7.-Nl'/.

Gloggnitzel Obliz. m. Nilckz. „ 5 '/„ U b - W
Osd.»l'urgsr drtto drtto „ 5'/° V3 ^
Pcssher - dttto dclto „ 4"/» »3-U4
Mailänder dcttl? detto „ 4 ' / . !»2 V,—liZ
Orund.ntl.«Oblig. N. Ocst. „ 5 ' / . 8<:-«<-.',,

ecttu v. Galizicn, Uiigan, ,c. zu 5 ' / . 77—77 '/,
dctto der «l'rigeu Kronl. z» 5 ' / . 8 l - 8l '/,

Banto - Ol'l>gatil,'!,ci'. zu 2 '/. */. <l l '/.—U2
^'ttcril-Anlshm v. I . >8!N 255-25«

dclio „ 1«:lU 127'/,—12^
dctt« „ 1854 zu 4 ' / . l l»8 V. ^ i «8' / .

t̂ oino Rcntschelne 14—14'/.
Galizischr Psaudbrieft zu 4 ' / , KN—8l
'.'.'ordl'ahli - Hrwr. - Ol'lig. zu 5 ' / , 86 '/, ^«7
Glogginh.r dell» „ b ° / . 81 82
Donau Daiupssch.-Ol'lig. „ 5"/« 83—84
Lloyd dell» (in Slll'er) „ 5'/« 89—W
3'/« PrioritatS Oblig. dcr Staats-^iscnbahn-

Gesellschaft zu 275 Franfs pr. Stuck 11ll - i «7
Aktie,, der Natiouall'ank 1068 —1tt70
ö V, Pfandbriefe der Nationnlbaiik

12,»ouatliche U!>'/. - 9!»'/,
, Oestcrr. Kredit-Nustalt 3«« -3 l l l i " ,

„ „ N. Ölst. Essomple-Üjes. illl-116'/,
> „ „ Vudweis-Linz-<Ä!NUUduer-

Gisenbahll 257-259
^ „ „ Nurbbahu 273-273 ' , ,

„ Staaisnstub.«Gesellschaft zu
500 Franks 351 7 . - 3 5 l ^.

„ „ Kaiserin-^lisabcth-Vahn zu
200 fi. ,nit :u» p^t. Eilizahiung lft? ' / , ^ l l > 7 ' / .

„ „ Donau« Daiiipfschiffsahrts-
Gescllschaft 5s,8-5<l!»

detto 13. Emission 55>8-5lw
„ des Lloyd 450—452

<- „ der Pesther .̂ etttülV-Wssellschast 7 5 - 8 0
„ Wiener Dampsm-G.scllschast 89—»0
„ Preßl'. Tyr». lliiscub. l . O'uiss. 2 2 - 2 3

dctto Ä. Emiss. „, . Priorit. 3 7 - 3 8
Ostcch»^ 40 ft. «ose 72-72 ' / ,
W indischgrüft „ 24' ', —24 V.
Waldstein ., 24 7. -24 ' / .
Keglevich „ l l ' ^ - 1 2
Saln, ., 39'/. - 4U
St. GenoiS „ 38-38 ' / .
Palss» ^ 37'/.-:^8
Mary „ 3 9 , . - 2 9 ' / .

Telegraphischer K u r s , Vericht

der Staatsp^picrc vom 20. September 1866.

Gtaatsschuldverschreibuugeii . zu 5 M . fl. m C M . 82 5/8
detto auS der National-Älileihc zu 5 fi. iu (5M. 83 13/iü

Darlehen mit HlrloslMg v. I . 18o4, siir t<»0 ft. l08
Elisabclhbahn 2>4
Grundeütl.-Obligat. von anderen Krouländelii . . 80
Ältitn dcr öjinr. Kreditanstalt . . . 3>l:3/4 ft. in E M .
Baul-Alticn pr. Stück 1071 ft. iu (^M.
?lltien dcr Kaiser FerdinandS-Noldbahn

getrcuut M 1UUN ft. ^ M . . . . 2720 st. CM.
Altic» der östcrr. Dnuau-Dampsschifffahrt

zu 500 si. EM 564 ll. CM.
Altie» deS östcrr. Lloyd in Trieft

zu „00 fl 450 ft. in CM.

Wechsel'Km's uom 20. September 1856.

Amsterdam, jiir 100 Holland. Nthl. Guld., 87 2 Monat.
Augsburg, f>,r !00 st. (5ur. 6»>»ld., . . 105 1/8 Vs. liso.
Frankfurt a. M . ^sür »20 fi. s»bd. Ver-

eiuswähr. im 24 l/2 fl. Fuß, Huld. . 104 ,/4 Vf. 3 Mouat.
Hamburg, fnr 100 Mark Vanlo. 0'uld. . 77 l/2 Vf 2 Monat
Livorüo, süc 300 To^anischc Lire, Guld. l05 2 Monat,
kondon. fiir 1 Pfund Sterling, Guld. 10.11 1/2 As. 3 Monat,
Mailand, ,ür 300 osterr. ^irc. Guld. > . 103 7/8 2 M>»at.
Marseille, für 300 Francs. Gulden. . . 12> »/4 2 Mo^at.
Pari«,', fnr 300 Frai ls, Guld. . . . 12! 5/8 Nf. 2 Monat.
V.uedig, fur 3M) O.slcrr.Lire, Guld. 103 ! /4Af. 3 Monat.
Vukan'ft, für 1 Gulo.. l»-»-« . . . . 2l l l 31 T. Sicht.
>«. f. uollw. Mllnz-Dukateli . . . 8 !/2 pCt. Agio Ware.

Guld- und Silber.Kurse vom 19. September 186«.

Geld. Ware.
Kais. Münz-Dulcitm Agio 8 1/2 9
detto 3tand- dctto , o >,,« a <?/g
l)ul l l »l lnnroo „ . . 7 1/2 7 l/2
Napolconso'or ,, ^ ^,^

Soul'erailK'd'or „ ^ ^ ^ ^^

Friedrichlüd'or „ 8.35 8.:; 5
Gligl, SovereigneS „ 10.,« i<) ,,>
Nuss. Zmperlale „ 8,25' «.2'.

Silberagio ii </^ 5 l/2

Eisenbahn- und Post-Fahrordnung.
Antuüft i» ! Al'falirt von

S c h n e l l z u g ' caid.ck l e « ^ ^
Uhr M in . Utir Min.

vo„ Lail'ach nach Wi,n . . Früh — — 4 ^ 5
von Mi»« nach Laibacb . Abends 9 33 — —

Persunenzug
vo» Laibach nach Wie» . VollN, .^ — ,n —

dto dlo . Abends — — ia 45
von Wien nach l!aibach . 3>achm. 2 Z9 —

dto dto . Frilh 2 3o — —
Die Kassa wi ld io Minuten vor

dvr ?llfahrt geschlossen-

Brief - Ol,nrier
von Laidach nach Tliest . . Abend« — — 3 39
» Trief t „ ilaibach . Früh 7 Ha — " -

Person en-6uurier
von Laibach nach driest . . Abends —. — ic> -^

, T'icst « Laibach . Früh 2 Ho ^ ^
I. MaNepost

von l?aibach n.'ch Triest . Frül, — — H
, Trieft ^ l!aibach . Abends 6 — — -

I I . Mallepost
von Lllibach nach Trirst . . Abende — — 4 ,5

, Tr,<st . Laibach . Früh 8 3o -» - ^

Fremden - Anzeige.
der hier Angekommenen «u0 Abgereisten

Den l9 . September !856,
Hcrr Feidiiiai'd ValNlic>, k. k, Finanz Obeiaiins.

Official, von Ti'icst, — Herr Deym, k. k. Obcist.-
'Licllic>,a»t, uild — Frau Gräfin Dicnchstei» , Glitöbs'
sißeriu, von Tricst »ach Wien. —Hc'N'Ema.'Nlel Her-
bct, k. k. Gl)!,i!,aslal-Di>crtl)!-, von >)^arl)i>rg. — Herr
Gregor Tllschcr, k. k. Professor, von Id i i a nach Agram,
— Herr Albrecht Hermaim, daier. Kl'eiögericht^'Assisteüt,
00» Trieft »ach Vil lach.— Herr ^izzaraiizo, Gntödesl'
V"', — H>'rr Ritter Winzent, Gutsbesitzer, — Herr
^»to» Nösler, Kallfil ia»«, lnid - - Herr 9litter von
Hirschfeld, Priraticr, vo» Wicn »ach Trieft. — Frau
Cberle, Kaufmainisgattin, — Herr Johann Koschiz,
Fabrikalii, u»d — Herr Franz Ascher, Gewerto-
Beamte, vo» Wien. — Herr Ludwig Herrich, k. t.
Distriktü-Vcrleger, von Nenj'tadtl. — Heir Hochsln-
ger, Ha»deli?t>ianl>, von Groß-Kanischa. — Herr Peter
Seem^ln,, Ha»deloni^ni,, vo>, Görz »ach Wi>'». —
Heir We»z^I Wollisch, Piioatier, Oörz «ach Trieft.
— Frml Il i l i lNi^ Zamlccig, BeallUeliSgatti», vo»
Franztorf. — Herr Ladiolaliö Nagy, Techniker, vo»
Verona llach Wie». — Herr Th. üanffer, Techniker,
ro» ?lgr^!,i. — Herr Josef !^ergmei<ter, Student,
von Graz.

H U32. » (3) Nr. 43SU.
D i n s t a g am '<i!i, d. M. Vormittag uin

lU M)r wild hicramtö die ^izitatiott zur Lie-
ferung mehrerer cichcnen Stamme für die Brücken-
Zuteil vorgenommen werden.

Die Unmnchmer weiden ẑ l dieser ^!zitc<ti0li
yiemit eingeladen.

Magistrat Laidach am !8. September l85t i .

Z^ii^i. n (l)
Schn len -An fang

an der theologischen Diözesan - Lehranstalt
und an dcn Volksschulen in Laibach.
Die öffcntlichrn Vorlesungen an dcr theolo-

gischen Diözesan-Lehvanstalt nehmen am : i . Ok-
tober, die Untcrrichtsertheillmgen an der Nor-
malhauptschule aber am 2. Oktober, und an
dcr MädchenlMiptschule der Ursulinerinncn am
7. Oktober um 8 Uhr früh ihren Anfang,
Das Hochamt zur Anrufung des heil. Geistes
wird in der Domkirchc am ».Oktober um ltt
Uhr, in dcr Klosterfrauenkirchc cbcr am <i. Ok-
tober um 8 Uhr stadtsindcn, wahrend die üb-
lichen Anmeldungen der Schüler und Schüle-
rinnen bei den betreffenden Direktionen und
zwar, siir Knaben schon an den letzten Tagen
d. M . , für Madchen aber gleich nach dem ob-
gcsagtcn Hochamte zu geschehen haben.

Fürstdischösticheö Konsistorium ^aibach den
li>. September l«5U.

Z. l?57. (3)

Kllndmacknttg
der Eröff ln ing des neuen Schulkurses ̂ ' "
iü5°/7 " n ^ ' l Hufdcschlaglehranstalt il^

L a i b a ct).
?ln der hiesigen, vom h. k. k. Ministerium

als öffentlichen Lehranstalt authorisirten Huf-
bcschlaglchransta l t , mit welcher auch der
Unterricht aus den wichtigsten theoretischen
und praktischen th ieräzt l ichen Lehrgegenstän-
den verbunden ist, beginnt dcr neue Schulkurs
am l i . November d. I .

Diejenigen Hufschmid-Gesellen, welche
sich mit einem Lehrbr iefe ausweisen können,
daß sie das Schmidhandwerk erlernt haben,
und zur Erlangung der Befähigung zum Antritte
eines selbststandigen Schmidgewerbes in diese
Lehranstalt, an welcher die Theorie und Praxis
dcs Beschlages bei gesunden, fehlerhaften und
allen kranken Hufen und Klauen, oder der s<̂
genannte höhere Hu fbcschlag gelehrt wird,
ausgenommen werden wollen, haben sich bei
der Direktion der Ansialt bis zum 4. Novem-
ber d. I . zu melden.

Da mit Genehmigung dcs l). Ministeriums
des Innern an dieser, am Versuchshofc der k. k.
Landwirthschaftgesellschaft befindlichen Lehran-
stalt auch der erste Jahrgang der hierländigcn
Ackerbauschule stattfindet, und den Ackerbau-
schülern nebst den für den ersten Jahrgang
der Ackerbauschule vorgeschriebenen l andw i r t h -
scha ft l ichen Fächern auch einige Gegenstände
aus der Thierarznei, Viehzucht u. dgl. m- Z"
lernen Gelegenheit geboten ist, so findet auch
für diese gleichzeitig die Aufnahme in den
Lehrkurs Statt.

Welches hiermit mit dem Beisätze zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht wird, daß der lln-
terricht durchaus unentgelt l ich ist.

Vom Centralc der k. k. Landwirthschaftge-
sellschaft in Laibach am !5. September

3. 1759. (3)

M. Kell. v. Xolleriidors
macht hiemit bekannt, daß der Lehrkurs >N
ihrer Privat-Madchcnschulc mit l . Oktober l. A
beginnt, und in derselben nebst allen vorg^
schriebcncn Gegenständen dcr 4 Normalklass^'
und allen weiblichen Handarbeiten, auch d^
Unterricht in der Geographie, Geschichte, ü"
Italienischen und Französischen ertheilt wird-

O t t i l i e Ed le v. Z o l l c r n d o r f unM'-
richtet auch Knaben in den ersten Anfangs
gründen, als Vorbereitung zur öffentlich^
Schule.

Auch werden Kinder, welche diese Schult
besuchen, in halbe Kost genommen.

Wohnhaft hinter dcv Mauer Nr. 2^
im 3. Stock und ebener Erde rechto»

Z. 1779. (2)

Haus-Verkauf.
Das Haus Nr. 233, in dcr Mitte der Stadt

Laibach nächst dcr Schustcrbrücke, an der Kre»'
zung dreier sehr belebter Gaffen und sonnstu'̂
gelegen, 2 Stock hoch, enthaltend !5» ZuMN^,
nebst andern dazu gehörigen Wohnungsbestan ,
theilen, <l Gcwölbcn, welche ihrer vorthcilhast^
Lage wegen sehr gut vermiethct werden köl!>n>/
ist aus freier Hand zu verkaufen. ^

Auskunft über die näheren Kaufbedingu'^
wird auf Briefe unter der Chiffre: »O» - ^ ' '
Post Pöscndorf« ertheilt.

Z. 1780. (5)

Auf der Durchreise
nur -1 Tage !

Montag den 22. bis Donnerstag ^ " "h-
d. M . , Morgens von I I bis l2 und ^"
mittags von 4 bis <i Uhr, sind die no",
gesehenen berühmten ^ / / l ' ,N l<KI> i :
dcr W»,6«?»«,nn«»R und eine s)'«»'"
im städtischen Redouten-Saale zu si'lM'^ A

Entree 2U kr. Erster Platz 40 kr̂  ^

Scküler für das Sch" lH
1856^57 werden in ^ n M
Verpflegung aufgenommen.^

Näheres in der HerrcMM
Nr. 216 im 3. Stock.


